L 8: Forschen und Erfinden
Lehrbuch

Forschen und Erfinden

	
	
	Forschen und Erfinden
	
	Stichwort

	
	
	Forschen und Erfinden sind zwei verschiedene Tätigkeiten des menschlichen Handelns. Sie sind eng miteinander verbunden. Die Unterschiede liegen einmal in der Haltung zu Beginn, zum anderen bei der Zielsetzung. 


	
	Menschliches Handeln

	
	
	Ausgangspunkt ist beim Forschen ist die menschliche Neugier, die zu einer Frage an die Natur führt. 

Beim Forschen versucht man einen Blick auf die Zusammenhänge in der Natur, die Naturgesetzmäßigkeiten zu erlangen. Hat man Zusammenhänge gefunden, so muss man sie mit Worten beschreiben, dann kann man sie anderen miteilen. Dazu muss man sozusagen das Fenster zur Natur ein wenig weiter zu öffnen. 


Es liegt in der Natur des Forschens, dass man es mitunter mit Unerwartetem zu tun bekommt. Daher ist größte Vorsicht beim Forschen nötig. Sowohl nicht erkannte Zusammenhänge als auch falsche Schlüsse aus bekannten Beobachtungen stellen eine mögliche Gefahr dar. 

Die Ergebnisse des Forschens sind ausschließlich neu gewonnene Erkenntnisse. 


	
	Forschen 
aus Neugier

	
	
	Ausgangspunkt ist beim Erfinden ist die menschliche Unzufriedenheit mit den bestehenden Lebensbedingungen. Es existiert immer das bestreben Wunsch, sich und anderen das Leben zu erleichtern. 

Beim Erfinden werden bereits gefunden Naturgesetze oder Eigenschaften der Natur neu miteinander kombiniert. Beim Erfinden setzt man also bekannte Erkenntnisse in etwas um, das die Fähigkeiten und Fertigkeiten des Menschen erweitert. 

Das Ergebnis ist eine neue technische Errungenschaft.
	
	Erfinden 
zur Verbesserung der Lebensbedingungen
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